
40 VINUM OKTOBER 2021

Das China-
Wunder!
Können ausgewählte chinesische Cabernet-Blends heute gegen prestigeträchtige 
Ikonenweine aus Bordeaux, Bolgheri oder Kalifornien bestehen? Ja, sie können! 
Das ist das zentrale Fazit unseres VINUM-Profipanels. Zwar gingen die Plätze 1 und 
2 an Crus aus dem Napa Valley und aus Bordeaux, doch China ist mit vier Weinen 
in den Top Ten vertreten. Was vor wenigen Jahren noch kaum vorstellbar war, ist 
Realität geworden. Bei den Cabernet-Blends mischt das Reich der Mitte mit seinen 
aktuellen Jahrgängen in der Weltspitze mit. Günstig sind die Edelweine made in 
China freilich nicht! Text: Thomas Vaterlaus, Fotos: Linda Pollari
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VINUM-PROFIPANEL
China – Europa – Kalifornien
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D er Cabernet Sauvignon bringt heute auf 
allen Kontinenten erstklassige Weine 
hervor. So lapidar diese Aussage anmu-

tet, umso treffender ist sie für das aufstrebende 
China. Denn die zehn chinesischen Gewächse 
agierten in diesem VINUM-Profipanel qualita-
tiv auf Augenhöhe mit den prestigeträchtigen 
Referenzweinen aus Bordeaux, dem Napa Val-
ley, Bolgheri und dem Penedès. Zudem war die 
qualitative Performance der chinesischen Weine 
sehr kompakt, es gab keinen einzigen Ausreisser 
nach unten, alle Weine bekamen Durchschnitts-
bewertungen zwischen 17 und 18 Punkten. Eine 
solche homogene Leistung auf hohem Niveau 
ist auch bei Verkostungen von Crus aus presti-
geträchtigen europäischen Weinregionen nicht 
selbstverständlich. Der verblüffende Auftritt der 
chinesischen Bordeaux-Blends lag sicher auch 
an der minuziösen Vorauswahl der Weine, die 
der österreichische Weinmacher und Consul-
tant Lenz Moser für VINUM vornahm. Lenz Mo-
ser produziert seit 2015 zusammen mit dem 
chinesischen Weingut Château Changyu eine 
Reihe von Topweinen für den Export und hat 
sich zu einem profunden Kenner der chinesi-
schen Weinszene entwickelt. Er selektionierte 
die Weine und liess sie direkt von China in die 
Schweiz senden. Denn der Grossteil der chine-
sischen Edelcrus, die in ihrer Heimat für stolze 

Preise von bis zu 450 Euro verkauft werden, sind 
in Europa noch nicht erhältlich. «Es war der erst-
mögliche Termine, um eine Vergleichsprobe auf 
diesem Niveau überhaupt durchführen zu kön-
nen. Denn mit Ausnahme des Jia Bei Lan Reser-
ve von Helan Qingxue Vineyard und dem Family 
Heritage Cabernet Sauvignon von Legacy Peak 
sind alle Weine erst in den letzten fünf Jahren 
entstanden», sagt Lenz Moser.

Die vielleicht verblüffendste Erkenntnis die-
ser Probe: Die chinesischen Bordeaux-Blends 
verfügen ganz offensichtlich über eine eigen-
ständige Typizität, die ihre Herkunft erkennen 
lässt. So erkannten die insgesamt elf Verkosterin-
nen und Verkoster bei nicht weniger als acht der 
insgesamt zehn chinesischen Gewächse mehr-
heitlich die Herkunft. Das ist aussergewöhnlich, 
weil sich diese geografische Zuordnung bei fast 
allen VINUM-Profipanels der letzten Jahre, egal 
ob Chardonnay, Syrah oder Pinot Noir aus ver-
schiedenen Ländern verkostet wurden, als sehr 
schwierig, ja oft kaum möglich herausgestellt 
hat. Bleibt die Frage, wie sich dann diese beson-
dere chinesische Cabernet-Stilistik beschreiben 
liesse. «Es könnte sein, dass viele Verkoster be-
reits ein relativ gut akzentuiertes Bild eines Bor-
deaux- oder Napa-Valley-Crus entwickelt haben 
und darum jene Weine nach China verortet ha-
ben, die sie nicht eindeutig diesen zwei Stilisti-

0.35
Punkte tiefer im Durchschnitt  

wurden die chinesischen Cabernet-
Blends im Vergleich zu den  

Ikonen aus Bordeaux, Bolgheri,  
Penedès und dem Napa Valley be- 

wertet. Die chinesischen  
Gewächse erreichten einen Durch-

schnittswert von 17.7 Punkten,  
die Ikonenweine aus den klassischen 

Anbaugebieten kamen auf  
18.05 Punkte. Fazit: China spielt  

mit Cabernet in der Topliga.

9.1
Millionen Hektoliter Wein (2018) 

werden in China jährlich produziert. 
Damit ist China der zehntgrösste 

Weinproduzent der Welt. Hinsicht-
lich der Rebfläche steht das  

Land gar auf Platz 2 nach Spanien. 
China ist der grösste Produzent  

von Tafeltrauben.
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ken zuordnen konnten», meint beispielsweise 
die Sommelière Lidwina Weh. Eine Analyse der 
Weinbeschreibung lässt darauf schliessen, dass 
es sich beim Prototyp eines chinesischen Top-
Cabernets um einen konzentrierten, expressi-
ven Wein mit warm anmutender Charakteristik 
handelt. Am Gaumen verfügen die Weine aber 
trotz ihrer Fruchtfülle über eine solide Tannin-
struktur und eine präsente Säure. Damit haben 
die chinesischen Top-Crus womöglich mehr 
mit den Neue-Welt-Cabernets gemeinsam als 
mit den Klassikern aus Bordeaux. Aber dies ist 
nur eine Momentaufnahme. Das Weinland Chi-
na wird uns weiterhin überraschen!

Brauchen wir Weine aus China?
Beispielsweise mit der Sorte Mareslan. Die 

1961 in Montpellier erfolgte Kreuzung aus Ca-
bernet Sauvignon und Grenache wurde in Chi-
na erstmals im Jahr 2001 von der Domaine Fran-
co Chinois in Huailai in der Provinz Hebei unweit 
von Peking angepflanzt. Das Weingut ist ein Ge-
meinschaftsprojekt der Behörden Frankreichs 
und Chinas. Zwar sind heute erst 260 Hektar 
mit der Sorte bepflanzt, doch damit verfügt Chi-
na nach Frankreich bereits über die zweitgrösste 
Marselan-Anbaufläche weltweit. Nach Meinung 
von Fachleuten ist die Sorte sogar dazu prädes-
tiniert, die chinesische «Signature Grape» zu wer-
den. Spät reifend, mit guter Resistenz, ergibt sie 
ausgewogene Weine mit moderatem Tannin-
gerüst und ansprechenden Aromen von roten 
und dunklen Beeren, Blumen und Kräutern. In-
zwischen ist in China die Euphorie um die Sor-
te so gross, dass sie jährlich mit einem Marselan 
Day gefeiert wird.

Bleibt die Frage, ob wir hierzulande über-
haupt chinesische Qualitätsweine geniessen 
sollen, wo doch die klassischen Weinbaulän-
der Europas genug Wein produzieren. Tatsäch-
lich ist das Bewusstsein für das eigene, europäi-
sche Weinschaffen wieder gestiegen, was es für 
Weine aus der Neuen Welt schwierig macht, ihre 
Marktanteile auszubauen. Zudem ist das Verhält-
nis zwischen Europa und China im Zuge der Co-
vid-19-Pandemie und der wachsenden Han-
delskonflikte schwieriger geworden, was das 
Genuss-Potenzial der chinesischen Crus beein-
trächtigen könnte. Andererseits: Die Weinkultur 
kennt keine Grenzen, dafür Neugierde auf neue 
Genusserlebnisse. Und solche können die neu-
en chinesischen Crus durchaus bieten. Zudem: 
Billigprodukte gibt es aus China schon mehr als 
genug. Da ist es doch ein Privileg, dass Weinlieb-
haber sich nun davon überzeugen können, dass 
China auch Exklusives zu bieten hat.

Die Jury
Von links nach rechts

Beat Caduff (unten links) 
Gastronom in Zürich 
Sein Favorit: Château Pontet-Canet 
2017, Pauillac (F)
Markus Segmüller (unten Mitte) 
Gastronom in Zürich 
Sein Favorit: Purple Air comes from 
the East 2016, Château Changyu 
Moser XV, Ningxia (CHN)
Alain Kunz (unten rechts)  
Journalist in Zug 
Sein Favorit: Continuum 2016, 
Continuum Estate, Napa Valley 
(USA)
Nicole Vaculik (Mitte links) 
Sommelière, Meersburg 
Ihr Favorit: Cabernet Sauvignon 
Trailside Vineyard 2014, Heitz Wine 
Cellars, Napa Valley (USA)
Paul Liversedge (Mitte Mitte)  
MW Weinhändler in Zürich 
Sein Favorit: Ornellaia «Il Carisma» 
2015, Tenuta dell’Ornellaia,  
Bolgheri (I) 
Thomas Vaterlaus (Mitte rechts) 
Chefredaktor VINUM in Zürich 
Sein Favorit: Profile 2016, Merryvale 
Vineyards, Napa Valley (USA)
Lidwina Weh (oben links) 
Sommelière in Wohlen 
Ihr Favorit: Château Haut-Bailly 
2018, Pessac-Léognan (F)
Ben Lohrer (oben, Zweiter  
von links) Weinhändler in Zürich 
Sein Favorit: Continuum 2016, 
Continuum Estate, Napa Valley 
(USA)
Hans Babits (oben, Dritter von 
links) Académie du Vin in Zürich 
Sein Favorit: Jia Bei Lan Reserve 
2016, Helan Qingxue, Ningxia (CHN)
Lenz Moser (oben, Zweiter von 
rechts) Château Changyu Moser  
XV in Ningxia 
Sein Favorit: Family Heritage 
Cabernet Sauvignon 2017, Legacy 
Peak, Ningxia (CHN)
Ilona Grau-Tschopp (oben, ganz 
rechts) Weinhändlerin in Zürich 
Ihr Favorit: Ningxia Winemaker’s 
Challenge, Sarah Williams 2015, 
Hezun Winery, Ningxia (CHN)

Das VINUM-Profipanel
Beim VINUM-Profipanel verkosten Wein-
experten zusammen mit der VINUM-Re-
daktion vorselektionierte Weine. Die Pro-
be erfolgt strikt blind, alle Weine werden 
vor dem Eintreffen der Verkoster in Ka-
raffen umgefüllt. Benotet wird nach dem 
20-Punkte-System. Die Noten werden auf 
halbe Punkte gerundet. Die Rangliste (1 bis 
10) wird aufgrund der exakten Ergebnisse 
(Zehntelpunkte) erstellt. Das Jury-Urteil 
betreffend erkennbare Herkunft (Chi-
na, Europa oder Kalifornien) erfolgt per 
Voting der Jurymitglieder. Der Vermerk 
«Jury-Prognose Herkunft: China (7/11)» 
bedeutet beispielsweise, dass sieben der 
insgesamt elf Verkoster der Meinung wa-
ren, dass der betreffende Wein chinesi-
schen Ursprungs war. Bei jenen Weinen, 
wo das Voting kein klares Resultat ergab, 
ist dies mit dem Vermerk «Keine Tendenz» 
gekennzeichnet. Das Profipanel «China – 
Europa – Kalifornien» fand am 20. August 
2021 im Restaurant «Smith and de Luma» 
in Zürich statt. Verkostet wurde mit dem 
Glas «Josephinen No. 2 Universal» des 
Herstellers Josephinenhütte.

VINUM-PROFIPANEL
China – Europa – Kalifornien

Auch hinsichtlich Label-Gestaltung und in- 
dividueller Flaschen-Designs setzen die 
chinesischen Top-Crus heute starke Akzente.



 

Preis: auf Anfrage
Keine Website in Englisch

Preis: 61.50 Franken
www.globalwine.ch

Preis: auf Anfrage
Keine Website in Englisch

Preis: 99 Franken
www.bauraulacvins.ch

Preis: ca. 65 Franken
www.silver-heights.cn
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18 Punkte
Helan Qingxue Vineyard
Helan Mountains 
(Ningxia), China 
Jia Bei Lan Reserve 2016
Vielschichtige und schön 
gereifte Aromatik mit 
Waldbeeren, Dörrfrüch-
ten und Lakritze, dazu 
Pfeffer, Leder und Minze. 
Verführerische Würze. 
Am Gaumen fest gebaut, 
ein Hauch von Extrakt-
süsse. Füllig, rund, saftig 
und ausgewogen. Macht 
Spass! 2021 bis 2025.

17.5 Punkte
Familia Torres 
Penedès, Spanien 
Mas La Plana 2016
Reife rote Beeren, auch 
Brombeeren und Cassis, 
dazu kräuterwürzige 
Aromen, besonders Min-
ze und Salbei. Eine Prise 
Pfeffer. Am Gaumen 
nobel, mit solidem Gerb-
stoff, getragen von einer 
saftigen Säure. Charman-
ter, animierender und 
eigenständiger Cabernet. 
2021 bis 2028.

18 Punkte
Ningxia Hezun Winery
Ningxia, China 
Ningxia Winemaker’s 
Challenge, Sarah 
Williams, 2015
Verführerische Aromatik 
mit roten Beeren, Maggi-
kraut, Oliven und ein 
Touch von Umami und Zi-
garrenkiste. Am Gaumen 
reif und gut ausbalan-
ciert, mit präsentem, aber 
feinkörnigem Gerbstoff. 
Im Finale trinkig und 
frisch. 2021 bis 2026.

18 Punkte
Château Léoville- 
Poyferré, Saint Julien, 
Frankreich 
Château Léoville 
Poyferré 2nd Grand Cru 
Classé du Médoc 2015
Zurückhaltende, elegante 
Aromatik mit Cassis, 
Wald- und Brombeeren, 
dazu Vanille, Rauch und 
Tabak. Am Gaumen dicht 
gewoben, mit geschliffe-
nen Tanninen und einer 
saftigen Säure. Langan-
haltend. 2021 bis 2030. 

17 Punkte
Silver Hights Vineyard
Ningxia, China 
The Summit 2017
In der Nase kräuter-
würzig mit Liebstöckel, 
Medizinalkräutern, grü-
nen Oliven und Peperoni, 
Dörrpflaumen, Tabak und 
Schokolade. Am Gaumen 
süssliches Extrakt, auch 
Würznoten sowie präsen-
ter Gerbstoff. Angepasste 
Säure. Ausgewogen, aber 
etwas eindimensional. 
2021 bis 2025.

«Ich habe in dieser Blindprobe tendenziell jene Weine dem Ursprungsland 
China zugeordnet, bei denen ich einen Konflikt zwischen dem Eindruck  

in der Nase und am Gaumen feststellen konnte. Dies in der Meinung, dass in 
Europa und Kalifornien das Gespür für die Traube, das Klima und den Aus-

bau immer noch grösser ist als in China. Doch diese Regel gerät mehr und 
mehr ins Wanken. Die chinesischen Produzenten haben mächtig zugelegt!»

Lidwina Weh, Sommelière, Wohlen

Jury-Prognose Herkunft: 
China (6/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (7/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (6/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
Europa (6/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (8/11)

7.
PLATZ 3.

PLATZ 5.
PLATZ



 

Preis: 135 Franken
www.martel.ch

Preis: 72.50 Franken
www.steinfelsweinshop.ch

Preis: 165 Franken
www.moevenpick-wein.com

Preis: 95 Franken
www.denzweine.ch

Preis: ca. 140 Franken
www.en.grace-vineyard.com

OKTOBER 2021

18 Punkte
Heitz Wine Cellars
Napa Valley, USA 
Cabernet Sauvignon 
Trailside Vineyard 2014
Reife, leicht süsslich 
wirkende rote Bee-
ren, auch Cassis, dazu 
Lakritze, Veilchen, Tabak. 
In sich sehr stimmig. 
Am Gaumen zupackend 
und authentisch, mit 
griffigem Gerbstoff, 
schmeichelnder Würze 
und lebendiger Säure. 
2021 bis 2029.

17.5 Punkte
Château Changyu Moser 
XV, Ningxia, China 
Grand Vin Cabernet 
Sauvignon 2017
Von Reifenoten geprägt, 
getrocknete Beeren, 
Pflaumen und Datteln, 
dazu schwarze Oliven, 
Earl-Grey-Tee, auch 
balsamische Noten und 
Leder. Am Gaumen 
sowohl süssliches Extrakt 
als auch kerniges Tannin. 
Klassischer Cabernet. 
2021 bis 2025.

18.5 Punkte
Château Haut-Bailly
Pessac-Léognan, 
Frankreich 
Château Haut-Bailly 
Pessac-Léognan Grand 
Cru Classé 2018
Noch verschlossen, aber 
sehr vielversprechend. 
Schwarze Kirschen und 
Brombeeren, dazu Minze 
und mineralische Noten. 
Auch am Gaumen un-
gemein präzise, dicht 
gewoben, mit viel Spann-
kraft. 2024 bis 2034.

18 Punkte
Myriad Cellars
Napa Valley, USA 
Myriad 2016
Expressiv, mit Brombee-
ren, Cassis, Blaubeeren, 
eingemachten Zwetsch-
gen, Lakritze und Heide-
kräutern, auch Schoko-
lade sowie süsse Würze. 
Am Gaumen sehr kraft-
voll und dicht gewoben, 
ja verschwenderisch, mit 
tragender Säure und viel 
weichem, reifen Tannin. 
2021 bis 2026.

18 Punkte
Grace Vineyard
Shanxi, China 
Chairman’s Reserve 2014
In der Nase verheis-
sungsvoll, mit kräuter-
würzigen und erdigen 
Noten, dahinter rote 
und dunkle Früchte. 
Auch Tabak, Zimt und 
Schokolade. Im Gaumen 
sehr kraftvoll, ausgewo-
gen und elegant, mit gut 
integrierten Würznoten. 
Ein Schmeichler! Langan-
haltend. 2021 bis 2026.

«Kaum je zuvor wurden die neuen chinesischen Topweine so umfassend 
mit Ikonenweinen aus Europa und den USA verglichen wie in dieser VINUM-
Probe. Und obwohl ich seit 2015 selber chinesische Top-Crus produziere, 
war es für mich schwer, die chinesischen Gewächse zu erkennen. Das ist ein 
grosser Erfolg für China. Klar ist aber auch, dass die chinesischen Top-Crus 
noch immer rare Ausnahmen sind.»

Lenz Moser, Château Changyu Moser XV, Ningxia

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

Jury-Prognose Herkunft: 
Europa (7/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (8/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz
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Keine Website in Englisch

Preis: 199 Franken
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Preis: 128 Franken
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Preis: ca. 350 Franken
www.lafite.com

Preis: 239 Franken
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17.5 Punkte
Domaine Franco Chinois
Huailai (Hebei) China 
Réserve Marselan 2013
Wirkt in der Nase 
voll ausgereift, aber 
sehr ansprechend. 
Mit eingelegten roten 
und dunklen Beeren, 
Zwetschgenkompott, 
Waldboden, Pfingstrosen 
und Orangenzeste. Am 
Gaumen vielschichtig, 
mit herbalem Touch, vi-
fer Säure und präsentem 
Tannin. 2021 bis 2025.

18 Punkte
Tenuta dell’Ornellaia
Bolgheri, Italien 
Ornellaia «Il Carisma» 
2015
Noch jugendlich, aber 
mit südlich anmutender, 
warmer Kraft. Schwarze 
Kirschen, Johannisbee-
ren, aber auch Kräuter, 
Rauch, Milchschokolade 
und ein Anflug von 
Rauch. Am Gaumen 
wuchtig, mit viel Tannin. 
Langanhaltend. Braucht 
noch Zeit! 2023 bis 2035.

18 Punkte
Château Peby Faugères
Saint-Emilion, Frankreich 
Château Peby Faugères 
Saint-Emilion Grand Cru 
Classé 2018
Noch zurückhaltend, 
aber mit kühl anmuten-
den Aromen von Wald-
beeren, Cassis, Zwetsch-
gen und Lakritze, dazu 
Feuerstein und Wiesen-
kräuter. Am Gaumen 
kraftvoll und feinkörnig, 
aber nicht «overpowert». 
2022 bis 2032.

17.5 Punkte
Domaines Barons de 
Rothschild, Qiu Shan Val-
ley (Shandong), China 
Long Dai 2017
Ansprechende Aromen 
von dunklen, aber auch 
blauen Beeren, präsente, 
aber gut eingebundene 
Würznoten, auch ein An-
flug von Minze. Zeigt am 
Gaumen viel Spannkraft, 
mit einer saftigen Säure 
und kernig-präsentem 
Tannin. Ausgewogen. 
2021 bis 2028.

18 Punkte
Merryvale Vineyards
Napa Valley, USA 
Profile 2016
In der Nase animierend, 
mit schwarzen Kir-
schen und Blaubeeren, 
eleganter Zedernholz-
würze, Wacholder, aber 
auch mineralischen, an 
Graphit erinnernden 
Noten. Am Gaumen sehr 
dicht gewoben, kraftvoll, 
ja mächtig, aber auch 
hochelegant. Moderner 
Stil. 2021 bis 2030.

«Die ganze Verkostung bewegte sich auf sehr hohem Niveau. Die Unter-
schiede zwischen den Crus aus China, Europa oder Kalifornien waren mini-

mal. Auch die chinesischen Gewächse bieten eine überraschende Varietät, 
von Peperoni geprägter Unreife bis zu dörrfruchtiger Überreife. Die Hand-

schrift der Produzenten ist erkennbar, egal ob Bordeaux oder China. Das 
ist sehr positiv. Neue Konkurrenz belebt die Szene!»

Ben Lohrer, Weinhändler, Mövenpick-Weine, Baar 

Jury-Prognose Herkunft: 
China (7/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

Jury-Prognose Herkunft: 
China (6/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (6/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
Kalifornien (6/11)

8.
PLATZ

4.
PLATZ



 

Preis: ca. 400 Franken
www.aoyun-wine.com

Preis: 151.50 Franken
www.steinfelsweinshop.ch

Preis: ca. 150 Franken
Keine Website in Englisch

Preis: 125 Franken
www.martel.ch

Preis: 298 Franken
www.moevenpick-wein.com
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17.5 Punkte
Ao Yun (LVMH)
Yunnan (Tibet), China 
Ao Yun 2016
Warm anmutende Nase 
mit viel Cassis-Frucht, 
dazu herbale Note, etwa 
Eukalyptus, Garrigue-
Kräuter, Pfeffer und eine 
Spur Peperoni. Auch 
Röstaromen. Am Gau-
men generös und aus-
drucksstark, mit saftigem 
Tannin und tragender 
Säure. Eigenständig. 
2021 bis 2026.

18 Punkte
Château Changyu Moser 
XV, Ningxia, China 
Purple Air comes from 
the East 2016
Bezaubernder Duft von 
Brombeeren und Cassis, 
vornehme Würze und ein 
Hauch von Schokolade. 
Präsente Würznoten. 
Auch ein Anflug von Le-
der und Waldboden. Am 
Gaumen verschwende-
risch, ja barock, aber ge-
tragen von einer saftigen 
Säure. 2021 bis 2028.

18 Punkte
Legacy Peak
Ningxia, China 
Family Heritage Caber-
net Sauvignon 2017
In der Nase vielschichtig, 
mit Aromen von Roten 
Johannis- und dunklen 
Waldbeeren, dazu San-
delholz und etwas Lieb-
stöckel. Vornehme Röst-
noten mit Vanille und 
Karamell. Am Gaumen 
füllig, weich und ausge-
wogen. Ein Schmeichler! 
2021 bis 2026.

18 Punkte
Château Pontet-Canet
Pauillac, Frankreich 
Château Pontet-Ca-
net Pauillac Grand Cru 
Classé 2017
Verführerischer Duft 
von Brombeeren, Cassis, 
aber auch Kirschen und 
Himbeeren. Auch erdige 
Noten und ein Touch von 
Minze. Präsente Würze. 
Am Gaumen zupackend 
und dicht gewoben. Ge-
tragen von einer saftigen 
Säure. 2022 bis 2032.

18.5 Punkte
Continuum Estate 
(Tim Mondavi)
Napa Valley, USA 
Continuum 2016
Mediterran reichhaltig 
wirkende Aromatik mit 
Waldbeeren und schwar-
zen Kirschen, verführeri-
sche Zedernholz-Würze, 
dazu ein Anflug von Tee- 
und Garrigue-Kräutern. 
Am Gaumen fest gebaut, 
ja mächtig und viel-
schichtig. Salziges Finale. 
2021 bis 2031.

«Es ist einige Jahre her, seit ich das letzte Mal chinesische Bordeaux-
Blends verkostet habe. Damals war ich wenig begeistert, doch diese Probe 
korrigiert mein Bild nun. Chinas Weinszene entwickelt sich offensichtlich in 
jeder Beziehung dynamisch. Tendenziell vermute ich, dass die chinesischen 
Crus mit ihrer warmen, expressiven Art eher an Gewächse aus der Neuen 
Welt erinnern, aber wer weiss, ob das morgen auch noch so ist.»

Nicole Vaculik, Sommelière, Meersburg

Jury-Prognose Herkunft: 
China (9/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
China (7/11)

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

Jury-Prognose Herkunft: 
keine Tendenz

VINUM-PROFIPANEL
China – Europa – Kalifornien

VINUM-PROFIPANEL
China – Europa – Kalifornien

10.
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D as wohl verrückteste Terroir, um einen 
chinesischen Top-Cabernet hervorzubrin-
gen, hat sich das Haus LVMH ausgesucht. 

An der Grenze zu Tibet kultivieren die französi-
schen Investoren in den Ausläufern des Himalayas 
in Höhenlagen von bis zu 2500 Metern über Meer 
rund 300 Parzellen. Hier reift ihr Ao Yun, ein «State 
of the Art»-Blend aus Cabernet Sauvignon und Ca-
bernet Franc. Im fast grösstmöglichen Gegensatz 
dazu bauen die Domaines Barons de Rothschild 
ihren Top-Bordeaux-Blend Long Dai an, nämlich 
in einem Monsunklima im Nordosten des Landes. 
Ihre Rebgärten befinden sich im Qiu Shan Valley 
(Provinz Shandong), nur 40 Kilometer von der Ha-
fenstadt Yantai entfernt. Doch die beiden Presti-
geprojekte sind Ausnahmen. Denn in den letzten 
Jahren hat sich immer deutlicher eine Region als 
Hotspot des Qualitätsweinbaus profiliert: Ningxia 
im nördlichen Zentrum des Landes. Alle vier chi-
nesischen Crus, die im VINUM-Profipanel in die 
Top Ten vorstossen konnten, stammen aus dieser 
Region. Das Gebiet grenzt an die Innere Mongo-
lei. Unweit der Wüste Gobi wurzeln hier die Reben 
auf einem Hochplateau zwischen den Ausläufern 
des Helan-Gebirges und dem Gelben Fluss rund 
1200 Meter über Meer. Karge Böden mit viel Kies 
und Sand sowie ein extremes, sehr windiges und 
trockenes Wüsten-Kontinentalklima prägen das 
Terroir, in dem vor allem der Cabernet Sauvignon 
seine besten Eigenschaften entfaltet. Extrem sind 
die Temperaturschwankungen in Ningxia. Klettert 
das Thermometer im Sommer auf 40 Grad Cel-

sius, so sind im Winter extreme Kälteeinbrüche 
mit bis –30 Grad keine Seltenheit. Damit die Re-
ben überleben, werden die Stöcke nach der Ern-
te so tief wie möglich horizontal über dem Boden 
erzogen und bei Winteranbruch durch angehäuf-
te Erde vollständig bedeckt. Jeden Frühling wer-
den dann die Reben wieder von Hand ausgegra-
ben. Legacy Peak war Ende der 90er Jahre hier das 
erste Weingut, das mit Topselektionen wie dem 
Family Heritage Cabernet für Furore sorgte. Doch 
der eigentliche Boom begann erst nach 2010. 
Waren 2018 in Ningxia noch keine 30 000 Hek-
tar mit Reben bestockt, so sollen es 2025 schon 
66 000 Hektar sein. Auch die Zahl der Kellerei-
en ist rasant auf heute annähernd 200 gestiegen. 
Auch der inländische Weintourismus nimmt zu. 
Und seit 2013 arbeiten Weingüter und Behörden 
zusammen an einem von Bordeaux inspirierten, 
aber um verschiedene Faktoren erweiterten Klas-
sifizierungssystem. Gleichzeitig wird das Quali-
tätsdenken durch verschiedene Initiativen dyna-
misch gefördert. Dazu gehört etwa die «Ningxia 
Winemakers Challenge». Für die 2015er-Edition 
dieses Wettbewerbes wurden 48 Winemaker aus 
17 Ländern eingeladen. Jeder Weinmacher bekam 
eine drei Hektar grosse Parzelle aus einem 18 Jah-
re alten Rebberg zugeteilt, deren Ernte er dann in 
einer ihm ebenfalls zugewiesenen Kellerei vini-
fiziert hat. Der im Rahmen dieses Wettbewerbs 
gekelterte 2015er Cabernet Sauvignon der engli-
schen Önologin Sarah Williams war in diesem VI-
NUM-Profipanel der bestbewertete Cru aus China.

1  Xinjiang 
2  Gansu 
3  Ningxia 
4  Hebei 
5  Jilin
6  Shandong
7  Yunnan

Ningxia gibt den Ton an
«Alle vier chinesischen 

Crus, die im VINUM-
Profipanel in die Top 
Ten vorstossen konn-
ten, stammen aus der 
Region Ningxia an der 

Grenze zur Inneren 
Mongolei.»

Russland

China
Indien

Burma

Mongolei

Korea

Kasachstan

1 4
2 3

7

5

6
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